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Nicht auf den Schlachtfeldern von Verdun, sondern „hinten, fern in der Türkei“ 

hat sich das blutigste Kapitel des Ersten Weltkrieges zugetragen. In überaus 

grausamer Weise sind 1915/16 weit über eine Million Armenier zu Tode gemar-

tert worden. Die planmäßige Ausrottung des armenischen Volkes, zugleich die 

größte Christenverfolgung der Weltgeschichte, dokumentiert nun der von Tessa 

Hofmann und Gerayer Koutcharian herausgegebene und kommentierte, im 

Bremer Donat Verlag erschienene Band.

Der Leser wird mit erschreckenden 

Bildern konfrontiert. Aber es handelt 

sich um ein notwendiges Buch, leug-

net die offizielle Türkei doch nach wie 

vor, dass der Genozid an den Armeni-

ern auf der höchsten staatlichen 

Ebene des jung türkischen Regimes im 

Osmanischen Reich entschieden wor-

den ist. Ein solcher Fotoband könnte 

in der heutigen Türkei nicht erscheinen, 

und die an der Herausgabe des Buches 

beteiligten Personen müssten damit 

rechnen, weggesperrt zu werden. Aber 

ist die deutsche Öffentlichkeit bereit, 

sich mit den Geschehnissen auseinan-

derzusetzen? Zwar hat der Deutsche 

Bundestag sich nach jahrelangem Vorgeplänkel im Juni 2016 zu einer Resolu-

tion durchgerungen, die den Völkermord an den Armenien anerkennt, doch 

haben sich das Auswärtige Amt und die Regierung aus Willfährigkeit gegen-

über Erdogan davon flugs distanziert, ohne dass es zu einem nennenswerten 

Sturm der Entrüstung gekommen wäre. Es besteht also, wie Wolfgang Schlott 

in seinem Nachwort betont, weiterhin Aufklärungsbedarf.

Die Zeichnungen, Lithografien und Fotos veranschaulichen, wie qualvoll die 

Angehörigen des armenischen Volkes starben: Die nicht massakriert wurden, 

waren dem Tod durch Hunger, Durst und Seuchen ausgesetzt. Die Gliederung 

folgt der chronologischen Darbietung der Fotoausstellung und umfasst den 



Zeitraum von 1894 bis Anfang der 1920er Jahre. Ins Blickfeld gerückt sind die 

grausame Unterdrückung der Aufstände armenischer Bauern gegen die Gewalt-

herrschaft des Sultans Abdülhamid II. 1894/95 und vor allem die von der jung-

türkischen Regierung auf Befehl des Innenministers Mehmet Talaat im Frühjahr 

begonnenen Deportationen von zwei Millionen armenischer Christen in die 

Wüstengebiete im Südosten auf das Gebiet des heutigen Syrien und Irak. Die 

Auswahl der Abbildungen, die von Armin T. Wegner, James Barton, Maria Jacob-

son, Hugo Grothe u.a. stammen und trotz des vom jungtürkischen Militärregime 

angeordneten Verbots jeglicher Abbildung entstanden sind, illustrieren die ein-

zelnen Phasen der Vernichtung.

Hervorzuheben ist, dass die Herausgeber die Verantwortlichen des Völker-

mordes sowie den mit ihnen verbündeten Kaiser Wilhelm II. abbilden und de-

ren Schandtaten beim Namen nennen. Doch gehen sie darüber hinaus, indem 

sie couragierte Deutsche und Schweizer wie Johannes Lepsius, Martin Niepage, 

Eduard Graeter, Heinrich Vierbücher und Armin T. Wegner als Gerechte, Auf-

klärer und als Freunde der Armenier würdigen. Stellvertretend für osmanische 

Gerechte bringen sie zwei Beamte in Erinnerung, die sich mutig gegen die 

Durchführung der Todesmärsche wandten: Celal Bey, Gouverneur in Aleppo, 

wegen seines Protestes gegen die Mordanweisungen im Herbst 1915 abgesetzt, 

und Ali Mazhar, der als Provinzstatthalter in Ankara die Deportationsbefehle 

zurückhielt.
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